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Brandschutz im Fokus: Wie sicher ist Bremen bei Großbaustellen und Perso-
nalknappheit? 
 
Anfrage der Abgeordneten Marco Lübke, Dr. Wiebke Winter und Fraktion der 
CDU 
 
 
Wir fragen den Senat: 
 
1. Wie will der Senat während der Großbaustelle an der Neuenlander Straße/Katten-
turmer Heerstraße zum Ausbau der A 281 den Brandschutz weiterhin sicherstellen? 
 
2. Wann wird die dringend benötigte Wache für die Berufsfeuerwehr in Habenhausen 
gebaut? 
 
3. Wie will der Senat sicherstellen, dass die freiwilligen Feuerwehren besonders bei 
kritischen Wohnungsbränden auch werktags immer in der nötigen Mindestmann-
schaftsstärke und mit Atemschutzträgern im Löschfahrzeug ausrücken können? 
 
 
Zu Frage 1: 
Nach derzeitigen Erkenntnissen der Feuerwehr Bremen und nach Rücksprache mit 
der Fernstraßenplanungsgesellschaft (DEGES) wird es weiterhin für alle Fahrtrich-
tungen zwei Fahrspuren geben. Hinsichtlich der Bau- und Ausbauplanung steht die 
Feuerwehr Bremen im engen Austausch mit der DEGES. Für Einsatzfahrzeuge wird 
der Bereich der Großbaustelle an der Neuenlanderstraße / Kattenturmer Heerstraße 
uneingeschränkt befahrbar bleiben.  
 
Zu Frage 2: 
Eine Senatsvorlage bezüglich des neuen Brandschutzbedarfsplanes befindet sich 
zurzeit in der Ressortabstimmung. Daraus resultiert eine Vielzahl an baulichen Maß-
nahmen. Nach jetzigem Entwurf und in Abstimmung mit der Feuerwehr werden zu-
nächst andere Baumaßnahmen voranzustellen sein. 
Zudem ist daraufhin zu weisen, dass der Neubau einer Feuerwache der Berufsfeuer-
wehr erfahrungsgemäß mindestens 5 Jahre dauert und dies mit dem geplanten Zeit-
ablauf der Straßenbauarbeiten Links der Weser nicht korrespondiert. 
 
Zu Frage 3: 
Die Freiwilligen Feuerwehren sind nicht schutzzielrelevant. Hinsichtlich der grund-
sätzlichen Einsatzfähigkeit der Freiwilligen Feuerwehren ist mit keinen Einschränkun-
gen zu rechnen. Es kann aber zu einem zeitverzögerten Ausrücken der Kräfte zu den 
Hauptverkehrszeiten kommen, wenn es zu Verzögerungen bei der Anfahrt zum Feu-
erwehrhaus kommt. 


